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M 119 .
ErsKrinl wvckenttich dreimal :

Dienstag . Donnerstag nnd Samstag .
Preis vierteljährlich in Turlach 1. M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf . Samstag den 11 . Minder .
Einruckungsgebühr per gewöhnlicheVier-
gespaltene Zeile oder deren Raum 0 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1879 .

Lagesnenigkeiten .
Bade « .

Karlsruhe . 7 . Okt . Von den Grund -
Herren unterhalb der Murg wurden gestern in
Mannheim zur ersten Kammer gewählt : Graf
Berlichingen , Freiherr Karl v . Rüdt und Frei¬
herr Wilhelm v . St . Andre in Königsbach .

Karlsruhe , 9 . Ott . (Karlsr . Ztg . ) Mitt¬
woch den 8 . d . , Mittags gegen 13 Uhr , begaben
Sich Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin , sowie Ihre Königlichen Hoheiten der
Großhcrzog und die Großherzogin mit der
Eisenbahn von Baden nach Los zur Begrüßung
Ihrer Majestät der Kaiserin von Rußland ,
welche mit einem Extrazug von Jugenheim
wenige Minuten vor 12 Uhr in Oos eintraf .
Tort bestiegen Ihre Majestäten und König¬
lichen Hoheiten den Waggon der Kaiserin von
Rußland und verweilten etwa eine Viertel¬
stunde daselbst . Nach herzlicher Verabschiedung
der Allerhöchsten Herrschaften setzte die Kaiserin
von Rußland die Reise zunächst nach Straßbnrg
fort . Höchstdieselbe ist von ihren Söhnen , den
Großfürsten Sergius und Paul , begleitet . Nach¬
mittags begaben Sich Seine Majestät der
Kaiser und Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin und der Erb -
großherzog , die Prinzessin Viktoria , sowie der
Erbgroßherzog und die Erbgroßhcrzogin von
Sachsen nach Iffezheim zum Besuch der Pferde¬
rennen , denen die Allerhöchsten Herrschaften bis
zum Schluß anwohnten . Heute früh 9 Uhr hat
Sich Seine Königliche Hoheit der Großhcrzogaus Baden hierher begeben , verschiedene Bor¬
träge entgegengenommen , eine Staatsminiftcrial -
sitzung präsidirt und ist Nachmittags 4 Uhr
nach Baden zurückgekehrt .* Turlach , 10 . Okt . Tie Kartoffel -
Ernte auf hiesiger Gemarkung ist fast be¬
endigt und hat leider für viele unserer Land -
wirthe nicht den gewünschten Ertrag geliefert ;
auf schwerem Gelände ist in Folge des vielen
Regens Quantität und Qualität sehr gering ,
sodaß in Bezug auf Menge kaum der Ersatz

Feuilleton .
Dcv WcrlirllpvucU dos Ker 'zeirs .

Erzählung von <5. LcinriEs .4)
(Fortsetzung .)

III .
„ Ist der Karl wieder einmal nicht nach

Hanse gekommen ! " sprach am nächsten Morgen
der alte Förster Walde zu seiner Gemahlin ,deren trüben Augen man die durchwachte Nacht
ansehen konnte . „Mit der Jagd war 's nichts ,
die Hunde sind alle daheim gewesen , er hat
nicht einmal seinen steten Begleiter , den alten
Sultan , mitgehabt . Muß arg genug sein , daß
uns gestern der Senator selber in 's Haus kommt .
Weiß nicht , Mutter , aber mir ahnt nichts
Gutes ; wollte , weiß Gott , er willigte ein und
ging nach Amerika , damit die Geschichte endlich
ans wäre ! "

„ Ja , ja , es ist ein Unglück, daß unser
einziges Kind die Tochter des Senators lieben
mnßj " seufzte die Frau , „ just des Mannes ,
der seinen Haß und seine Feindschaft uns nie
verhehlt hat . „ Aber schrecklich auch , wenn wir
deshalb ihn von uns lassen sollten , — ich kann
den Gedanken nicht ertragen . " Sic verstummte ,als in diesem Augenblick geklopft und die Thür
geöffnet wurde .

„ Herrgott , Fräulein Meta ! " rief die
Försterin überrascht ; was verschafft uns so früh
die Ehret "

des Verwendeten geerntet wird . — Der äußerst
geringe Ertrag der Reben wird gegenwärtig
auch eingeheimst , da die naßkalte Witterungdas Reisen der Trauben sehr in Frage stellt .
Viele nehmen ihren Erwachs in der Absicht ,
denselben in den Apfelmost zu mischen, welcherin bedeutenden Quantitäten hier bereitet wird .

Deutsches Reich.
Berlin , 8 . Okt . Der Kaiser wird voraus¬

sichtlich am 19 . Oktober Baden - Baden ver¬
lassen und am 20 . in Berlin eintreffcn . Die
Kaiserin begibt sich Ende dieses Monats von
Baden -Baden nach Koblenz .

Qesterreichische Monarchie .— Zwischen den Ministerpräsidenten von
Italien nnd Oesterreich - Ungarn sind die fried¬
fertigsten nnd freundschaftlichsten Versicherungen
ausgetauscht worden . Herr Cairoli fügte dem
Baron Haymerle den Wunsch hinzu , daß die
zwischen den beiden Nachbarstaaten bestehendenBande sich noch mehr befestigen mögen .

Frankreich .
- In Frankreich treiben cs die Rothen

wieder toll , seit der Rückkehr der Verbannten
ist sichtlich eine heftigere , rücksichtslosere Richtung
innerhalb der radikalen Partei an ' s Ruder ge¬kommen . Das socialistischc Komitee hat Victor
Hugo und Louis Blanc für Bourgeois erklärt ,mit denen es jedes Einverständniß ablehnc .
Das kann hübsch werden . Der alte Blanqui
hat in Nizza bei einem Bankett den Jtaliernin ' s Gewissen gesprochen , daß sie sich gegen
Frankreich wegen des Bischen Nizza und
Savoyen nicht zu nationalen Eifersüchteleien
Hinreißen lassen sollen . Frankreich nnd Italien
vertreten gemeinsam der germanischen Barbarei
gegenüber die Eivilisation und die Freiheit .Der schlimmste Feind aber seien die verschwäger¬ten Familien Savohen und Bonaparte und der
allcrschlimmste Jerome Napoleon . Garibaldi
dagegen bilde den Bindestrich zwischen Frankreichund Italien , diesem müssen die Republikanerbeider Nationen folgen . So lange sich die
Herren mit derlei Narrheiten beschäftigen , sind
sie nicht gefährlich .

„ Sie bringen eine Unglücksbotschaft von
meinem Sohne ! " sprach der Förster erbleichend
und mit sichtlichem Erschrecken in das entstellte
Antlitz des jungen Mädchens blickend.

Meta Hilücrg ließ sich erschöpft ans einen
Stuhl nieder , sie versuchte zu sprechen, aber die
Stimme versagte ihr , angstvoll legte die Försterin
den Arm um die zarte Gestalt , während der
alte Waidmann ein Glas Wasser herbeiholteund mit zitternder Stimme sie leise bat , nur
gleich Alles zu sagen , was sie von seinem Sohne
wisse. ^

„ So wissen sie noch gar nichts , Herr Förster, "
fragte sie kaum hörbar .

„ Nein , nein , Fräulein , spannen Sie uns
nicht länger aus die Folter . Gestern Abend
war Ihr Vater hier , um Sie zu suchen und
mit unserem söhne zu reden .

"

„ Er war hier ? " wiederholte Meta starr vor
sich hinblickend , „ o , wären sie doch mit ihm
gegangen , Herr Förster ! - Aber trifft mich
nicht die meiste schuld bei dem Unglücke
Warum ging ich fort und ließ den Vater mit
Karl allein im Tannenforst 1 "

„ Er hat meinen Sohn und Sie beisammen
getroffen ? Großer Gott , hätte ich eine Ahnung
davon gehabt ! Erzählen Sie , Fräulein , ichbin auf Alles gefaßt . "

„ Mutter, " wandte er sich zu seiner Frau ,Du hörst es nachher besser von mir , besorge
uns mittlerweile ein Frühstück .

"
„ Nein , laß mich Alles mit anhören , Vater, "

j versetzte die Försterin leichenblaß ; „ ich bin stark

Großbritannien .
— England wird gegenwärtig mehr von

einer afrikanischen und asiatischen Politik be¬
schäftigt , als von seiner europäischen . Wie der
Standard aus Kairo meldet , ist Aussicht aufeine gütliche Beilegung des zwischen Egyptenund Abessynien schwebenden Streitfalles vor¬
handen .

Italien .
Venedig , 7 . Okt . Sc . k. k . Hoheit der

Kronprinz des deutschen Reiches ist heute im
strengsten Jneognito hier eingetroffen und hatin dem Hotel Royal Danieli Wohnung ge¬nommen .

Asien .
— Ter Aufstand in Kabul hat Jaknb

Khan zur Flucht genöthigt . Er weilt als
Gast im britischen Lager zu Kutschi , wo Bäcker
befehligt . Die Engländer sollen ihn bereits
als eine große Last empfinden , da sie nicht
hoffen können , ihn ans dem Throne zu erhalten ,wenn sie ihn auch mit Waffengewalt wieder
einsetzen. Unterdessen rücken die Briten gegenKabul vor . Am meisten avancirt ist die Kolonne
des Generals Roberts . Nach einer englischen
Depesche ans Simla vom 2 . d . Mts . aber

scheinen sich die Grenzstämme wieder zu rühren ,denn es wird gemeldet , diese hätten , obgleicham 2 . geschlagen , die Verbindung der Engländermit Shntnsgadan auf beiden Seiten unterbrochen .
Afrika .

— Der Kafferitkvnig Cetewaho ist am
I .

"
>. September als Gefangener in Kapstadt

eiiigetrosfcn nnd unter Bedeckung in die dortige
Residenz gebracht worden .

Airrerika.
New - Aork , 0 . Okt . Nach hier Angegangenen

Nachrichten sind bei einem heftigen Orkane , der
an der Küste von Mexiko wüthetc , unweit
Tabasko das norwegische Schiff „ Helgoland " ,das deutsche Schiff „ Elise Escnch "

, das hol¬
ländische Schiss „ Amclia "

, das dänische Schiff
„ Grijalva " und die französischen Fahrzeuge
„ Lawrence " und „ Mclaine "

gescheitert .
und gefaßt , auch das Schrecklichste zu hören .
„ Ist mein Sohn tvdt ? "

Meta schüttelte den Kopf nnd erzählte dann
mit tonloser Stimme , so viel sie von dem
Drama im Tannenfvrst wußte .

Unbeweglich hörten die beiden alten Leutedie furchtbare Mittheilnng an .
„ Mein Sohn ist kein Mörder ! " sprach die

Mutter , als Meta ihre Erzählung geendet ,
„ was allch vorgefallen sein mag . er hat den
Senator nicht erschossen . Oder glauben sie
an seine Schuld , Meta ? "

„ Wie könnte ich das ? " versetzte diese unter
hervorstürzenden Thränen . „ lind wenn Karl
es selber gestände , ich vermöchte doch nicht an
seine Schuld zu glauben — mein Herz spricht
ihn frei .

"
Der Förster ging mit starken Schritten ansund nieder .
„ Wissen Sie nichts Näheres darüber , Fräu¬lein Hilberg ? " fragte er , plötzlich stehen bleibend ,

„ hat mein Sohn seine Schuld bereits ein¬
gestanden ? "

„ Ich kann Ihnen darüber nichts sagen ,Herr Förster . Nachdem ich die ganze Nacht
hindurch an der Leiche meines Vaters gewacht ,
drängte cs mich hinaus in den Wald , zu Ihnen ,denen ich den Sohn geraubt .

"
„ Sie sind mit uns im gleichen Unglück

verbunden , mein Kind !" sprach der Förster
traurig . „ Wir können und wollen Ihnen
keinen Vorwurf machen ; nur eins sagen Tic
mir noch, "

setzte er mit festerer stimme hinzu ,



Amtsverkürrdigttirgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die licloiidcre Vcrtrctnng der Zteuerpüichtigen bei der Gemeiridc-

verwliltnug betreffend .
Nr . 8107 . Unter Hinweisung auf den ß . 92 des Gesetzes über

die Aufbringung des Gemeinde - Aufwandes vom 24 . Februar d . I .
( Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 46 ) und die VollzugSverorduung
vom 1 <>. d . M . ( Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 46 ) werden die
Gemeinderäthe des Bezirks beauftragt , unverzüglich zur Vornahme
der nöthig fallenden Wahlen von Vertretern der umlagcpflichtigen nicht
bürgerlichen Einwohner und der Ausmärker zu schreiten .

Zn dem Zweck sind die nach P 22 der Verordnung allenfalls
nöthigcn Erhebungen bezüglich der in die Wahllisten aufznnehmendcn
Steuerpflichtigen und Steucrkapitalicn sofort zu machen , die Wahllisten
aufzustcllen und öffentlich aufzulegen und sodann die Wahlen selber
vorzunehmcn , deren Ergebniß hieher auzuzeigeu ist .

Tie zur Aufstellung der Wahllisten , sowie zu den Einladungen
nöthigcn Impressen können bei Lithograph Wahl hier bezogen werden ,
während ein Formular zum Wahlprotokoll den Gemeindcräthen von
hier aus mitgctheilt werden wird .

In denjenigen Gemeinden , in welchen die gesetzliche Erneuerung
deZ Gemeindcraths bis zum 1 . November des laufenden Jahres eintritt ,
ist zwar die Vornahme der Wahl der Vertreter der nicht bürgerlichen
Einwohner und der Ausmärker sofort thunlichst vorzuberciten , die
Wahl selbst aber erst nach der Erneuerung des Gemeinderaths erstmals
vorzunehmen .

Turlach den 28 . September 1879 .
Groß !) . Bezirksamt .

L- onutag .
Oie jliiterffr. himlM aus dem Graiialfonb bettessend .

An die Armenräthe im Amtsbezirk :
Nr . 8416 . Unter Hinweisung auf die Ministerial - Verordnung

vom 9 . Oktober 1842 — Regierungsblatt 1842 , S . 484 — werden
sämmtliche Armenräthe aufgefordert , die bei ihnen einkommenden Gesuche
um Unterstützung aus dem Gratialfond spätestens bis Mitte
November d . I . hierher vvrznlegen und sich dabei nach der neuesten
Bestimmung vom 18 . Februar 1875 — Gesetzes- und Verordnungsblatt
1875 , S . 106 — zu benehmen , auch die tabellarische Zusammenstellung
der Gesuche nach dem vorgeschriebenen Muster zu fertigen . — Siehe
Tnrlacher Wochenblatt 1875 , S . 441 . —

Durlach den 26 . September 1879 .
Großh . Bezirksamt .

Sonntag .

Liegenschaft ^ - Versteigerung .
tzTurlachZ In Folge richterlicher

Verfügung werden nachver „e :chnrte
zur Gantmasse des Landivirthes
Jakob Lerch von Durlach ge¬
hörige Liegenschaften am

Montag , 2?. Oktober ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause dahier einer zweiten
Versteigerung auSgesetzt, bei welcher
dem höchsten Gebote sofort der end -
giltige Zuschlag ertheilt wird , auch

wenn dasselbe unter dem Schätzungs¬
preise bleiben sollte , nämlich :

G e b ä u d c .
l .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Stallung und sonstiger Zugehör in
der Psinzvorstadt hier , Haus Nr . 8 ,
neben Jakob Gvldschmidt , Wagner ,
und Friedrich Meier , Landwirth ;
geschäht zu 4000 Mark .

Aecker .

2 Vrtl . 46 Rthn . Durlacher oder

2 Vrtl . 56 Rthn . 20 Fuß badischen
Maaßes am vorderen Weißen Rainle ,
neben Jakob Lerch' s Ehefrau und
Wilhelm Karcher , Landwirth ; ge¬
schätzt zu 400 Mark .

1 Mrgn . 2 Vrtl . 4 Rthn . Tur -
lacher oder 1 Mrgn . 1 Vrtl . 48 Rthn .
89 Fuß badischen Maaßes auf der
unteren Reuth , neben Gottlieb
Döttingcr Wittwe und Eisenhändler
Johann Lchmidt Wittwe ; geschätzt
zu 1800 Mark .

Garten .
4 .

28 Rthn . Tnrlacher oder 61 Rthn .
84 Fuß badischen Maaßes in den
Bruch - oder Erlesgärien , neben
Graben und Friedrich Kiefer , Tag -
löhncr ; geschätzt zu 600 Mark .

Turlach , 1 . Okt . 1879 .
Ter Großh . Notar :

_ H . Buch .

Warnung .
Dienstag den 14 . Oktober ,

von Vormittags 9 Uhr bis Nach¬
mittags 1 Uhr , finden auf den Loch¬
wiesen Schießübungen mit schar¬
fen Patronen in der Richtung auf
Büchig statt . Es wird vor dem
Betreten der betr . Gegend gewarnt .

Turlach , 10 . Okt . 1879 .
Tas Bürgermeisteramt :

C . Friderich ^
L- iegrist .

Holchiulerlöhne- Oerffeigerung.
HTurlachZ Am Mittwoch den

15 . Oktober , Morgens 8 Uhr ,
werden im hiesigen Rathhause die
Holzzurichtungslöhnc für die Tur -
lacher Stadtwaldungen pro 1880
an die Wenigstnehmenden öffentlich
versteigert .

Turlach , 8 . Okt . 1879 .
Stadtbezirksforstei .

P u r k a ch .
Fahrniß - Bersteigerung .

Im Vollstreckungswege werden am
Mittwoch , 15 . Oktober ,

Nachmittags 1 Uhr ,
in dem Psandlokale in Durlach uach-
geuannte Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert , wozu

Lteigerungs - Liebhaber eingeladeu
werden :

1 Kleiderkasten , 1 Chiffonniere ,
1 Sekretär , 1 Kanapee sammt
6 gepolsterte «Ltühle , 1 runder
Tisch , 4 Gesindebetten , 1 Zuleg¬
tisch und 1 Kommode .

Turlach , 9 . Okt . 1879 .

_ Plesch , Gerichtsvollzieher .
Spielker g.

Fahrniß - Versteigerung .
Im Vollstreckungswege werden am

Dienstag , 14 . Oktober ,
Vormittags 11 Uhr ,

in dem Pfandlokale in Spielberg
nachgenannte Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

1 Pferd , 1 Wagen , ca . 10 Ztnr .
Heu , und 1 Ladentisch .

Turlach , 9 . Okt . 1879 .
Plesch , Gerichtsvollzieher .

Fahrniß - Versteigerung .
jsGrötzingenZ Im Vollstreckungs¬

wege werden am
Samstag , 11 . Oktober ,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Pfandlokale in Grötzingen
folgende Fahrnisse gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert :

1 Wagen ,
1 Kleiderkasten ,

25 Zentner Heu .
Turlach , 8 . Oktober 1879 .

_ _ Plesch , Gerichtsvollzieher .

Pferch -Versteigeruuq .
^ HTurlachZ Ter

Pferch wird Sams -
tag , 11 . Mt . .

'
Nach-

mittags 4 Uhr , im
hiesigen Rathhanse

auf weitere 14 Nächte versteigert ,
wozu Liebhaber eingeladeu werden .

Brennholz ,
vorzüglich zur Anfeuerung der Stein¬
kohlen , sowie erste Sorte buchenes
und tannenes , ist ster - u . zentner¬
weise stets zu haben bei
Joh . Semmlcr , Zimmermstr .

ein Haufen , ist
, zu verkaufen

Hauptstraße 10.

„ ist mein Sohn ohnmächtig bei der Leiche ge¬
funden worden ? "

„ Sv hörte ich von dem Apotheker Oderstedt .
"

„ Und wer hat die Unglücksstelle zuerst be¬
treten ? " fragte der Förster hastig weiter .

„ Der Apotheker , welcher meinem Vater
nachgegangen und ihn dort gefunden hat .

"

„ Ter Apotheker also , der um ihre Hand
geworben hat ? "

„ Derselbe ! "
Ter Förster starrte einige Minuten düster

vor sich hin und schritt dann nach der Thüre .

„ Ich muß hinein nach der Stadt , um
meinen Sohn zu sehen und zu sprechen ; Ge¬
wißheit will ich haben , ob und wie er zum
Mörder werden konnte ; er hat stets die Wahr¬
heit gesprochen ! "

„ So gehe ich mit Ihnen , Herr Förster ! "

sprach Meta sich erhebend .

„ Nein , mein Fräulein , vermeiden wir Alles ,
was irgendwie die unheimliche Geschichte noch
mehr verwirren , vielleicht Wohl gar uns selber
in einen Zusammenhang damit bringen könnte .
Die ganze Stadt kennt ja leider das Verhältniß
zwischen Ihnen und meinem unglücklichen
Sohn .

"

Meta senkte das Haupt wie unter dem Ge¬
wicht einer furchtbaren Anklage und verbarg
ihr Antlitz weinend an der Brust der Försterin ,
die , selber des Trostes so sehr bedürftig , die
Arme noch zu trösten versuchte .

Nach kurzer Zeit verließ der Förster daS

Haus und schritt nach jener Stätte , wo sich
das Fürchterliche zugetragen . Wohl hatte er
den Schuß gehört , ohne weitere Notiz davon
zu nehmen , in der Voraussetzung , daß sein
Sohn irgend ein Stück Wild erlegt haben werde .

Lange stand er in der verhängnißvollen
Tanucnlichtung ; dort an jenem Baume mußte
das Unglück geschehen sein , noch befanden sich
die Spuren davon deutlich genug im Schnee ,
welcher die Eindrücke eines Körpers und selbst
einige Blutspuren trug .

Vor Frost oder Entsetzen zusammenschaudernd ,
verließ der arme Vater endlich die Unglücks¬
stätte und schritt gebeugten Hauptes der Stadt
und jenem finstern Gebäude zu , das er niemals
zu betreten gehofft hatte . Der Gefängniß -
Jnspcktor zuckte bei seiner Bitte die Schultern
und bedauerte , sie nicht erfüllen zu können , da
er gemessene Befehle erhalten , Niemand , außer
richterlichen Personen , den Eintritt zu dem Ge¬
fangenen zu gestatten .

Er nannte ihm die Adresse deS betreffenden
Untersuchungsrichters , und tief aufseufzcnd ver¬
ließ der Förster das Gcfängniß , welches all '

sein Glück und seine Hoffnung umschloß , um
sich dorthin zu begeben.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Roseuzüchtcrn gibt ein anerkannter Sach¬

verständiger in der „ Ostsee-Zeitung " folgenden
Rath : Es ist Gebrauch , daß die hochstämmigen

Rosen sehr frühe , oft schon bei gelindem Froste
im Oktober , zum Nachtheile der Pflanzen
uiederzulegen und zu bedecken . Eine Kälte von
5 bis 6 Grad N . ist aber den Pflanzen im
Herbste sehr dienlich , weil daS Holz dadurch
eine gewisse Reife bekommt und weniger leidet .
Man soll daher wenigstens so lange mit dieser
Arbeit warten , bis der Boden etwa 1 Zoll tief
gefroren ist . Das Ausschneiden der Krone ,
d . h . das Entfernen aller schwachen und krüppel¬
haften Zweige , welche nie Blumen hcrvor -

bringen , wohl aber der Pflanze Nahrung ent¬
ziehen , muß vorher geschehen. Das Beschneiden
der Zweige geschieht im Frühjahr .

— Ein mit den Zuständen in der Türkei
bekannter Schriftsteller sagt : In England bezieht
der Premier - Minister 5000 Pfund Sterling ,
in der Türkei , dem ärmsten und ausgesogensten
Lande der Welt , beträgt der Gehalt des Groß¬
veziers 40,000 , des Finanz -Ministers 15,000
und des Ministers der öffentlichen Arbeiten
10,000 Pfund Sterling ( aber freilich nur aus
dem Papier ; denn wo nichts ist , hat auch der
Großvezier sein Recht verloren ) !

— Wer Steinkohlen brennt , schließe die
Ofenklappe nicht zu früh . Diese Erinnerung
ist immer wieder nöthig , da schon bei Beginn
des Winters sich viele Leute , namentlich in
Berlin , durch zu frühes Schließen der Klappe
in Gefahr des Leibes und Lebens gebracht
haben , mehrere auch erstickt sind .



Marktpreise
über

das Getreide vom Tnrlacher Wvchemnarlt am 4 . Ott . 1879
( Verordnung voin 25 . Mär ; 1801 ) .

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
GetreiScqattttng . des des der für

Hektoliters . Hektoliters. 3 Hektolit . 1 Hektolit .

Kilogramm Mk . Pf Mk . Pf Mk . Pf
Waizen , beste Qualität — — !—

mittlere „ — - '-
geringe „ . - !- ,- - -

Hermen, alt , beste „ . — — —
mittlere „ —
geringe „ . — — — - - - I-

Hermen, neu , beste „ . 70 16 49
mittlere „ 68 16 1
geringe „ . 66 5 47 5,5 15 84

Horn , beste „ . — — .—
mittlere „ — — i —
geringe „ . — — - - — — —

Serge , beste „ . — — —
mittlere „ — — —
geringe „ . — — — — — - —

Hafer , beste . 40 5 54
mittlere „ 38 5 40 1 44«
geringe „ . 37 5 27 iä ? « 1

Zurlach , 4 . Okt . 1879 .

Vemerkuugen .

, Bürgermeisteramt .
b ? / C . Friderich . ch

'

Oebrüder Malier, Harlsrulje,
Mnrktplnh ,

Baumwoll - ^ tanell . . 28 Psg - die alte Elle .
Vamirwoll -Tucli , schrver 22 // //
BamuwoLl -Tuch , schwer, unqebl . 2i > // //
Baumwoll -Biber , schwer 20 ,, // //
Baumwott -Kölsch . . 27. // // // //
Bmtmwoll -Bettbnrchent , chwer 7.0 // // // //
BattMwoll -Hoscn ; eilg 30 // // //
NemWoll -Knschwir . . 8i > // ,/ ,/
Reiuwott -Flancll . . 00 // // // //
ReiuwolL -Buckskin . . 180 // // // //
.Halbwoll -Uutcrrockstoff , ^ . 47. // // //
HalbwsLt -Kaschmir . . . 60 // // // //
HaLbwott -FlaneU . . 47. /< // // //
HalbWoMNeiderstoff . 30 / / // // //
sowie alle unsere übrigen A r t ikel in bekannt guten
Qualitäten zu erstaunlich billigen Preisen .

klsdrliäsr ? L.l >sr.

OkemiZckk ^Vssckei ' ei uncj fleekensteinigung ,
Xti ! i8t - und 8c1iöiilsii 'dbi 'oi

Vst»

«D

er

HH . LZ 8 . MiR « ^ L>
IValäskr . 75 Kartsruste 1Va1ä8lr . 75 .

stärdorei ssläensr , wollener, bgumv/ollsner und gsmisokier
8tokls in den neuesten und brillantesten Garden .

Dr -uckeami , Appvetuv .
Färberei unä Drueksrsi uN2srtrsimtsr Xtsiäsr mit

aUsm Zssat 2 .
I ' ärlikröi nn ^örkröinitör Lörrkn ^ lklätzr

unter (lavautie . Ijf
^ » »alunosteüv tiir vurlaeb bei Uüuleiu tz- evkvirde r- ? )

_ . KSbek , Uauptstrssse 88.

Meine Ilicderlage von der so schnell beliebt gewordenen
Ik « s ! »8 t « z,s s- « z s SL«

zum
Selbstlackiren von Fußböden

ist wieder in allen Nummern assortirt .
Ed . äeufert .

sTnrlach . j Ich habe meinen Dienst als Notar ^
des Distriktes Durlach ll . angctreten und wohne im (Hast -
Hof zur Uarlsburfl , a . Ltock .

Amtstag jeden Dienstag .
Turlach den : i . Lktobcr 1870 .

Echultheiß , Notar K
-^ sxtsl

in schönster Qualität werden
bis Montag und Dienstag
auf dem Bahnhöfe ausgeladcn
und empfiehlt solche billigst

lodami 8ömmlöst , Jimmermeister .

l )Ut '^ '
8 8lnuitüt 8 - llild .^ i 'xiioi - lVoiiKQ

nrit xideellisclle» IVeine dargvstellte diütisclio Ib' ih 'nrnle .
bvssutnebtet van Herrn llr . ^ srmLNN Hager in lierlin null vl,n

vielen aerrtvn emptstble » :
kurk's stepsin - I^ ein ( Verdaiuilitrsllüssig'Iceit) , in llusebe» n AI. l ,

AI. 2 uml II . 4 . 5,0 . — div» ! lel > bei selluinllei » oder ver-
dorbeueni Alagv» .

öui' k 's Lacao - öiüna- Wein. ln llasclie» n AI. 2 . 5,0 . -
mul AI. 5, . — eine Verbindung von Oneno , I Kr Kraicke »ud
(.

' Imin inul einem edlen IVein . / lieemivide ^ eute
Lurk 's ödina-Wein mit lVIalvasier . In stlnseben s „

n Al . l . , Al . l . 80 . mul AI. 4 . — MISS , selbst ver-
von Kindern gern Mnnininen. i ,imu>»^ c>üviiOn-

öurk' s öblna- V/eln mit 8antorin . In 11 . » AI. 1 . 70 . ( rill,>-n>, b « vvn-
nnd ül . 4 . — ndstrinuireinl null van nnMiebm I IruublusK » und
. . . . dorr» lcdxo» .bitterliebem Ovselinniel.

kurle's Kisen- öbina- Wsin . I » l' Insoben n AI. 2 . ninl AI. 4 . 5,0 .
— stiirbvnll nnä bolobvinl , besonders dienlieb bei Illeillisnebt ,
Illntnrmutb. Xorvenlenlen u . s . vv.

Uaroite -t von 6 . II . LllrL , Ii -otlmstor , 8tutlALrb .
rsbill « pbsrm . und lNStsvsclier präpsrste . SporisIitSt:

Arrnsi - Weine und NssNNon .
AInn verlüNM nnsdrüelilicb : kurks stepsin - IA/ein , kurk's
Lbina -V/ein u . s . >v . uml bencbte die jeder stlnsebv be '

i^vlegto
Fedruclitv llvsebrolbun^ .

ln llurlacb vorrütbi ^ i» der .Isdbelie von tti . KttZ ' ele .

Most-Aepfel, prima Qualität , sind heute und
am Montag zu haben bei

Bäcker Kindler .
Auf Verlangen werden auch solche gekeltert und der Most ab¬

gegeben von 25, Liter an. " ^ "MW

GWstri-Elilpfchlllllg.
sTurlach . j Ich mache einem hiesigen und auswärtigen

Publikum die ergebenste Anzeige , daß ich in meinem Hause ,
Kirchstrahe Nr . 7 , unter Heutigem mein Geschäft in

Küferei, Branntweinbrennerei
und Esfigfiederei

eröffnet habe .
Ferner empfehle ich mein Lager in reinen Arannt -

weineil und Kssigen verschiedener Sorte zu billigen Preisen .
Meue Äässer werden angefertigt , sowie Meparaturen

an Fässer , Zuber und Kübel werden reell und billig besorgt .
Verdorbene Werne , sowie Kaiser bin ich im Stande

wieder hcrzustellen .
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

^
Kgl' ! U3gHöst , Küfer .

Schnell

Wir haben dem Herrn Ludwig Nciszner in Dnrlach den
Alleinverkauf unserer berühmten preisgekrönten KrrlD 0be >: -H,P ..U4 1r-e >r
übertragen . Dieselben übcrtreffen durch größte KriktlKrulleit , Heliörr -
lieit und Milrigkeit alle anderen derartigen Fabrikate und empfehlen
wir solche zur geneigten Abnahme bestens .

DcirÄoils mit 10 prachtvollen Farbentvncn sind in der Nieder¬
lage zur Einsicht aufgelegt . Preis per Krug mit netto l Kilo Inhalt
nur 2 MIcrr ' k 10 Pfennig .

Grünstadl . ttö^ enstöicd L 8 uiiestf388 ,
Specivrl '-Dcrmpt '

-H>l'crsrir' - Lcrek -Krrbvili .
^ i' ülrriivt : Kaiserslautern 1872 . Hagenau 1874 . Welt -Ausstellung

Wien 187ll.



Hsslls krsissriuL § Li§ uit § Lttk
'
WollLtvlkrsLts .

lvino ZIÖ88616 l 'ui 'tliio Uv ! l8tv1ll '68t6 — durchweg solide
Aldrikäle — von 1 di 8 oirou ' » bloter xu I -oiiidloidoiil . Lii -
XÜAON und s odorxielioiu ü 'n- Knuden und Erwachsene ^

tdod -
V0l80 uiied lür l )ron6n - l?rdotot8 und -0 o8tuiii 68 81 od oioslOild.
noidon unter l!eii Vnkiiul8jnei8en rd^ o^odoo .

>Vi 6 ( ! oi - Voi -d'rUiloi -n doi LdliuiliilO von l?08ton I^xts -u- Idldiltt .

IIlLSel »,
209 Kaiserstruße , nächst der Infunleriekuscrne .

Heute (Krertag ) Abend :
Frische

Leber - u . Griebenwürste
b " Karl Dörr ,
_ Metzger ._

Alttat hol . Kirchenchor .
Heute ( Freitag ) Abend 8 Uhr :

GesangsProbeim bekanntenLokal .

Samstag Vcn 11 . d . Mts . ,
Abends 8 Uhr : Gesangsprobe .

Der Vorstand.

Darlehen ^
für selbstständige Geschäftsleute und
Proscssionisten sind unter den gün¬
stigsten Zins - und Rückzahlungs -
Bedingungen zu haben . Adressen
von Rcslectanten erbeten ml> I, . >7 .
282 an die Expedition des Berliner
Tageblatt . Berlin 8 . , Prinzenstr . 35 .

Heuu»dKIek -Hku,60 bis 70 Zentner , verkauft
Johann Schlagintweit .

Heute ( Freitag ) Abend :

yeljuppe
im Zähringer Hof.

Heute ( Lamstag ) Abend :

Wehelsuppe
im goldenen Anker .

Ausgezeichneten Oberländer

Süß - Rahmbutter
in frischer Sendung empfiehlt -

Frau Kiene »
bei Hrn . Kaufm . Korn wohnhaft .

KZHLVSKS .
sTnrlachZ Unterzeichnete empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager in

allen Sorten Schuhen und Stiefel für Herren , Damen und Kinder
zu den billigsten Preisen . Insbesondere mache auf feine Wiener Tamcn -
ftiefel und Schuhe aufmerksam.

Bestellungen sowie Reparaturen werden billigst und prompt
besorgt .

lienkö ! ,
_ 10 Kcrrrptstrcrke 16 .

KröntHaler Apolliins -Wasser,
ein wohlschmeckend und erfrischendes , die Verdauung in angenehmer
Weise bethätigendes Hans - und Tifchgetrkink , in 1 und h Krügen ,

S . W . Stengel .

empfiehlt

tk. LLUtSL - LLZSS ,
vorzüglich in Geschmack, roh pr . Pfd .
00 Pf . , gebrannt Pr . Pfd . Nt . 1 . 10
zollfrei , 0 Pfund portofrei , gegen
Nachnahme empfiehlt

Heinrich Hein , Hambur g.
Neue

TürlliiUlio nirb Tckcunbevqer :
Zwetschgen,"'.Urnen - L Plpfcllclinille

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
billigst

Wgstei ' .

i. mrkk'iol'is ,

^ W6i86llg6Nl < Uekl6N ,
8te6U886lI < Uell6l1 ,

Vunillebeeireln ,
Iliee - L iksffekbaekwel ' k

in großer Auswahl empfiehlt
Ludwig Tkeißner .

eine größere Parthie ,^ 7 » » ff in Sammt , Kleider - ,
Veler - und Zlntcrrock - Stoffen ic .
werden , um damit zu räumen ,
billig abgegeben bei

K . Miß Mb .
Hauptstraße 66 .

mehrere schön mvblirte , hat zu
vermicthen

Bäcker Kindlcr »
, ein schon möblir -
rttlll » e ^ tes , ist sogleich
aus l . November zu vermicthen :
iraaen im Knntnr d . Rl .

Prima

Traubenzucker ,
Prima

Hnl - Zucker,
Hellen

? Lrirr - 2ueksr ,
chemisch reine

^ V6lll8t6il18riur6 .
feinsten

Weingeist
empfiehlt billigst

Ludwig Meißner .

^ 38t lIM80N8t !
In Folge Liquidation der jüngst fallitcn

großen Mrilannia - Sikver - Kavriü werden
folgende 4V Stück äußerst gediegene Mi -
tanilia -Sikvcr - Hcgenständc für nur 13
Mark , als kaum des vierten Theilcs der
Herstellungskosten , also fast umsonst ab¬
gegeben , und zwar :
VStückvorzüglgnte .Hufcl 'incsfer.Brita imia -

Silberyeft und Silberstahlklingen ,
6 „ Haveln , feinst Britannia -Silber .
6 „ schwere Brit .- Silb . Speiselöffel .
<> „ Brit - Silb , Kaffee - od , Hlfectöffel

bester Qualität ,
1 „ massiv Brit .- Silb , Höerschöpfer .
1 „ schwerer Britannia Silber Suppen -

schöpser .
<! „ feine Brit - Silber Wesscrleger .
6 „ Äustria - tzaffen, fein ciselirt ,
2 „ esfectvolleMritannia - Hilöcr - Saton -

_ ^ afellenchter .
4VStück . Alle hier angeführten 4v Hegen¬
stände kosten zusammen nur 13 Wki —
Das Britannia - Silber ist das einzige Metall ,
welches ewig weiß bleibt und von dem echtenSilber , selbst nach Lvjägrigem Hcvrauch
nicht zu unterscheiden ist , wofür garantirtwird . — Adresse n , Bcstcllungsort : 6lsu
L Xanii, Hencrak - Depot der 2 -ritannia -
Silöer - Aavriiien , Wien . — Versandt
prompt gegen Postvorschuß oder Geld-
cinsendung, — Joll und Postspescn sehr
gering , 13)2

ein sein möblirtes ,
ist sogleich oder

aus 1 . November um sehr billigen
Preis zu vermiethen . Adressen in
der Expedition dieses Blattes .

Prima

und

Hut Zucker ,
sowie feinsten

und

Weinfteinsäure
empfiehlt billigst

Ar . Wester.

Hauptstraße Nr . 0 .
"
» ist der

2 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern
nebst allen Bequemlichkeiten , aus
23 . Januar zu vermiethen . Näheres
im untern Stock daselbst .

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

6Ör86Ng68etl3ft6N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Wroviston Eins vom Tausend ,
H' rolpekke gratis ,

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehcns - Loosc ,
Kauf von Madrider Loose » , Treffern
und Coupons und sonstigen notffleiden -
dcn Effecten .

Apfel Most ,
reinen , sowie feines Tafel - und
Most -Obst wird billigst abgegeben

Zehntstraßc 3 .

Vsrv1s1kS.1UxunA«-Lxva .raä
oinseitiA 8§, 4°, ? o1io LIK.4. 6. 9.

kmdLllLxs 35 1>k. I 'ints 50 ? k. pr . QIs .3,LurLüldstankert . oä . XLedküU . Ll .3.VIILsIm SttNSOLS , kläokst s.

Itnliknilchr Eier
sind wieder in frischer Sendung
eingetrosscn und bringt solche in
empfehlende Erinnerung

Louis Luger^
in den itcnestcn
Mustern , eine

große Auswahl , empfiehlt zu sehr
billigen Preisen

K. Preis ; Wtb .
Hauptstraße 66 .

Bukskin

Dienst -Gesuch .
Ein Mädchen , welches etwas

nähen und bügeln kann und sich
allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , sucht sogleich eine Stelle .
Näheres Furch strotze I .

Eine IMpresse .
Gewinnst von der Gau -Ausstellung
dahier , ist zu verkaufen ; wo , sagt
die Expedition dieses Blattes ._

Stoppelklee,
Reuth , ist zu verkaufen

Kiichstrasze
Daselbst ist auch ein trockener

Keller sogleich zu vermicthen .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , 12 , Oktober 1879.
In Dnrlach :

Vormittags : Herr Stadtpsarrcr Specht ,
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abcndkirche : Herr Dekan Becht ei .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel ,

Katholischer Gottesdienst .
Sonntag , 12 . Oktober 1879 ,

In Durlach :
Vormittags r,10 Uhr : Predigt und Amt ,
Nachmittags i Uhr : Christenlehre u . Vesper ,

Franz Wcißmann , Psv .

Meteorologie , Mittags l2 Uhr .
Barometerstand :

Sehr trocken '» .

Beständig 3

Schön Wetter 28-

BeränderUch 0

Regen , Wind »k

Biel Regen 3 -

Stnrm 27————
Lltstwärrne :

- 10. Okt .

0 - ll . Wind : 0
Gr . Hostheater Karlsruhe .
Sonntag den 12 , Okt. 112 , Ab,-Vorst ,

Das Hköckchcn des Eremiten , komische
Oper in 3 Akten , Stach dem Französischen
des Lokroy und Cormon Deutsche Be¬
arbeitung von Ä , Ernst , Musik von Aimö
Maillart , Anfang 6 Uhr ,
Redaktion , Truck n. Bering von Sl. Trips . Durlach .
I2T " Der Gesammt -Auslageunseres heutigen
Blattes liegt ein Prospekt des weltberühmten ,
seit 20 Jahren bekannten Magenbitter von
Wallrad Ottmar , Hofdestillatcur Se ,
M , des Königs von Bayern , bei ,

Niederlage in Dnrlach bei Ludwig
Rcisttttv .
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